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Stadt Baltimore.

Griefbeförderung nach dem Auslande.
Die ausländische Post für die mit

Bem 17. Juni endende Woche schließt
kin allen Fällen pünktlich) in dem hie-
sigen Postamte, als folgt: Packet-Post
tür Jamaica per Dampfer von diesem
Hafen schließt eine Stunde früher
pls unten angegeben.

Sonntag, 11. Juni 1.30 Nach-
mittags für Euba, via Tampa; 8 Ilhr
Abends für Costa Rica, via New-Or-
lleans; für die Azoren - Inseln per
Dampfer ?Perins-ular."

Montag, 12. Juni 7 Uhr Abds.
für China, Japan und Hawaii, via
iSan Francisco; 8 Uhr Abends für
Honduras und Guatemala, via New-
jOrleans; 9 Uhr Abends für Europa

per Dampfer ?Lahn." via Southamp-
ton nnd Bremen (Briefe für Irland
müssen pn ?Lahn" adressirt sein); 12
jllhr Nachts für Magua und Hayti.

Dienstag, 13. Juni 9 Uhr Vor-
mittags für Cuba, via Miami; 7 Uhr
Abends für China -und Japan, via
Wancouver; 9 Uhr Abends für Euro-
pa, per Dampfer ?St. Louis," via
Eouthampton (Briefe für Irland
müssen per ?St.Louis" adressirt sein);
2.1 Uhr Abends für Europa per Dam-
Zpfer ?Teutonic." via Queenstown; 12
Uhr Nachts für Porto Rico per Ver.
Stcvaten - Transport; für Nassau, N.
P., per Dampfer ?Antilia."

Mittwoch. 14. Juni 9 Uhr Vor-
mittags für Jamaica, via Port Anto-
nio, per Dampfer von Baltimore; 1.30
Nachmittags für C-üba, via Tampa;

9 Uhr Abends für Europa per Dam-
pfer ?Augusta Victoria," via Cher-
bourg, Southampton und Hamburg;
Z.2 Ühr Nachts für Leewarb-, Wind-
ward - Islands und Demarara per
Dampfer ?Madianu; für Guantana-
mo und Santiago de Cuba per Dam-
pfer ?Cienfuegos."

Donnerstag, 15. Juni 9 Uhr
Vormittags für Jamaica, via Port
Antonio, per Dampfer vonßaltimore;
,7 Uhr Abends für China und Japan,
via Tacoma.

Freitag. 16. Juni 1.30 Nach-
mittags für Euba, via Tampa; 9 Uhr
Abends für Europa per Dampfer
.Eampania." vra Queenstown (Briefe
für Frankreich. Süd-Europa. Egyp-
ten und Britisch - Indien müssen per
?Campania" adressirt sein); für
Frankreich. Süd-Europa. Egypten
And Britisch - Indien per Dampfer
?La Tourraine." via Havre (Briefe
für andere Theile von Europa müssen
per ?La Tourraine" adressirt sein); 12
Uhr Nachts für Fort-une Island und
lamaica per Dampfer ?Adirondack";
sür Hayti und Santa Martha per
Dampfer ?Andes"; für Porto Rico,
Venezuela und Curacao per Dampfer
?Philadelphia"; für Nord-Brasilien
per Dampfer ?Horatio," via Para.
Mavanham und Ceara.

Die Post für Neufundland und
Miguelon, via Boston und Halifax
schließt hier täglich um 4 Uhr Nach-
mittags; für Australien, Hawaii und

Frji Islands, via Vancouver, täglich
bis zum 23. Juni um 7 Uhr Abends.

S. Davies Warfield, Postmeister.
Aus der Welt des Sports.

Radfahrer - Sport im
?Colosseu m."

Geschäftsführer I. Frank Eline
vom Harford - Avenue - Colosscum
hat sich die Beihülfe von Howard A.
French gesichert. Derselbe wird als
HUlfs - Betriebsleiter der Rennbahn
sungiren und die Amateur - Wettren-
nen beaufsichtigen und als ?Handi-
evpper" dieses Distrikts von der ?Na-
tionalen Radfahrer - Association" an-
gestellt werden.

'Henry Smith, welcher den ?Record"
für krnge Distanzen hält, und Robert
Avmch sind thatsächlich für eine unbe-
schränkte Wettfahrt auf den Colof-scum - Bahnen, welche in kurzer Zeit
stattfinden wird, engagirt. Die bei-
den Männ-er versuchen schon seit ziem-
lich einem Jahre diese Wettfahrt zn
larvanigiren. was ihnen nach vielen ge-
genseiilgen Herausforderungen nun-
mehr gelungen ist. Smith und French
trainiren täglich ans den Colosseum-
Bahnen für ihre Wettfahrt, die nach
dem am nächsten Dienstag stattfinden-
den Versuch, den 5 Meilen - Record
ver Welt zu brechen, abgehalten wer-
den foll. Der Franzose Fournier mit
seinem Motor - Fahrrad wird be-
kanntlich an jenem Tage versuchen.
5 Meilen in weniger als 8 Minuten
zurückzulegen.
Gutes finanzielles Resul-

tat der Pferde-Aus-
st e ll u n g.

Sekretär William M. Manly von
der ?Baltimorer Pferde - Ausstel-
lungs - Gesellschaft" sagte, daß der
finanziell Erfolg der Ausstellung am
25., 26. und 27. Mai in den ?Elkridge
Kennels" ein zufriedenstellender gewe-
sen sei nnd der Ueberschuß von mehre-
ren Hundert Dollars für die nächst-
jährige Ausstellung benutzt werden
würde, bei der 12 weitere Klassen dem
Programm beigefügt werden sollen.

Baseball.
Das Resultat der gestrigen Spiele

War folgendes:
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Zum Schutze derVögel. ?

Der ..Maryländer Aüdubon-Verein"
zum Schutze der Vögel) hat

in einer am Freitag Abend unier Vor-

Ptz des Hrn. Wm. E. A. Hammel ab-
gehaltenen Versammlung beschlossen,
ein vom Pros. Phil. R. Uhler, Comite-
Vorsitzer, ausgearbeitetes Cirkular
über die Ziele und Zwecke des 112Mi-
tglieder zählenden Vereins zu veröffent-
lichen. Es wurde berichtet, daß Kna-
iben und junge Beng:l in der Nähe
von Walbrook eine Menge Vögel ge-
tödtet und Nester zerstört hätten. Der
Verein beschloß, die Polizisten durch
die Polizeibehörde instruiren zu las-
sen, daß das Bogelschutzgesetz besser
durchgeführt wird.
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Mehr von jenen kolossalen und attraktiven j

Werthen. H
Offerten, welche die Damen von Baltimore durch ihre Mannigfaltig- A

Ii keit und wundervollen Werthe enthnsiaSmirten.
Unser Verkauf von Kleiderstoffen ist wunderbar.?Diese vorzügliche !-

T Fabrik Reste veranlaftten es. ?

33c. und 39c. Kleiderstoffe Ivc. A
? Dieses Assortlimeiit besteht auZ Woll-,>W<!rv" ?Nun'Z Vnling," tief schwarz und ta- Z

dellos; modernen schwarzen Batisten, schwarzen -

national blau, blau und franiöfisch blau, und schwarz; ferner Coupure- iu all<n V

attraktiven Sämmtlich in Längen von 3, 4, 5, 6, 7, K, ? und Iv VanoZ.
!> Wenn wir anzeigen, dak der We-rtk dieser Waartn und Sic. ist, so lieqt darin abso-
Z lur keine Uebertreibung oder Schönfärberei. Zur Auswahl wntcr dieser großartigen Col- -^
i lcktion von Kleiderstoff-Resten pro VarÄ
? M. vvd 49c. Kltiderstoff-Ntstt 15c. Z
? ebenso den fashionabeln Bicycle-Tuchstoffen, in den neuesten Melirun'gcn von Orfords, grauen, loh- 4

farbigen, schwartn und geblümten AtlaS-Tuchcs,. Berber - Atlas, in vielen prächtigen geblümten A
-t Offelten: Soleils und lacauards! ferner Sicilins in schwarz und marineblau. Kin grobe-
-! Vlffortimcnl 5n Längen von 2, 3, 4. 5, 6> 7, 8, 9 und 10 Pards. Dies ist eine der besten ?
v Partie'n, welche wir jemals in unseren sämmtlichen Reste-Verläufen offerirten. Kleider- H V
V stoffe im Werth von lNc. bis 49c, pro VaN> für

k Bhirt WaiflB !
? von höherer Qualität und zu niedrigeren Preisen, als jemals dafür AA berechnet wurden. A
Z wkißgestickte Waists
? Dies ist 'die Banner-Offerte der Saison, wenn wir morgen 100 Tuhend dieser vorzüglichen w?i- 4

' Sd,Peiwh-S IßVksi-

j fettstervolsütje unki Thüren.
j Mnvergteichlicher Merkauf. j

A Die größten Bargains in Fenstervorsätzen und Drahtgitter-Thii- ?

1 ren, welche jemals dem Publikum osseriri wurden. Wir verkauften ge- A
? nug von Viesen Waaren, um ganz Baltimore damit zu versorgen. Es A
A beweist die Macht dieser Bargains.

Eine neue Sendung für verspätet Kommende. Eine neue Waggon-
? Ladung dieser Monstre-Bargains inFenster-Vorsätzen und Drahtgitter-
Z Thüren.

lW verstellbare Aenster-Vorsähe aus Hellem Holz mit Zink-iCentre, welche allmtkalben
jc , . .

viel, ie Sie wünschen, je . .

>. 50 elegaitte Zliürcn für Vorstadt-Wohnungen. <ss ist Ties die ftinste Thür, welche
hergest'llt wird! dieselbe ist mit dem b.'stcn tmaillirlcn Trab virscben und in glänzen!^^

z Bonlmer-Nequijltl'n. z

Wir haben noch 200 von diesen zuswmmkn leg-

izl baren Wasch-Pänken, mit Platz für zwei Wasch- !>

-z zuber: können Htsckilossen werden, nach dem n ls>! s
? brauch. Weshalb wollen 'Sie Ihre Stühle ver- I!!!

derben, wenn Se eine Siesel Bänke im Werthe 3
von ZOc. erhalrcn können für

Bei diesem B rkau.s nur je . ..
. . Iv.

lOO Vogelkäfige aus 5M Kaffeemühlen, .

solidem Messiny, wer- viereckig, wie neben- Z,
den nicht rechen, mit stehende Abbiwung,

4 zwei separat? Futter- mahlen sein oder grob- .

? MM behältern am unteren körnig, leicht verstell- .Z.
4> ! ! ! W'WÄ Tkeile, S-öcken und bar. fiine Mühle, die 4.
4- Schwinge: regulärer allenthalben für 2.'.c.
>Z Bei die- verkauft wird. Bei die-
-I- V:rkau "scm Verkaul w?^^

59e. 10c. A
z Brager von Baltimore, j
jButaw- und Saratoga-Str. > Kutaw- und Saratoga-Str. ?

.

Berry's letzter Sonntag.

Am Freitag findet die Hinrichtung des
Mörders der Amanda Clark in
Upper Marldoro' statt.

Der Neger John Bcrry, der Mörder
des Frls. Amanda Clark von Prince
George's County, verlebt heule seinen
letzten Eonntag auf Erven. Er wird
am Donnerstag vom Scherisf Robey
abgeholt und am Freitag in Upper-
Marlboro' sein Verbrechen am Gal-
gen büßen. Berry erhält zur Zeit fei-
ne Mahlzeiten aus ber Küche des Wa-
rdeins Hall und scheint sehr zufrieden
zu sein. Außer dem Vater Boone laßt
er Niemanden in seine Zelle Nr. 16,
die Tag und Nacht von zwei Hülfs-
Schercffs 'bewacht wird.

C o nfö de r'irten-R e u n i o n.
Die Mitglieder der conföderirten

Maryländer Kavallerie folgten gestern
einer Einladung des Hrn. EdwinWar-
field zu einer Reunion auf dessen Lan-
dsitze ?Qakdale" in Howard - County.
Hr. Warfield gab das Fest zum An-
denken an seinen verstorbenen Bruder.

DerCvntrakt zum Lau der

neuen Staats - Normalschule zuFrost-
burg ist der ?Cumberland Building-
Eo." für übertragen worden.
Die Firma Weaver u. Hosfman von
Baltimore hat die Heiz-. Gas- und
Plumber - Einrichtung übernommen.

Wetterbericht.
ver. Staaten Zverter-Büreau.
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betrug 12 Meilen von Norden.

Va gestrige Weeer--Dle höchste Temperatur deS
gestrilien aus Staiione war,
Vitt ialae:

Z
Ltatlooea Z l Ltatioaei. Z

.

Atlanta. 88 Memphis .. SV

1dan!".'...... 74 ! 7->
Bismarck 7 jNen-9rt 74
Boslvo 7? !
Bufsalo VL ! Äiortu Ptalle 78

Geveland L! 7
Charlotte iüiweqo
Thvcago 4 ! beniacola
ttlnctnnali. 7tt i PHUadelohia 70

Detroit. 6 ZPUlSdur, 7?
Tallport Sv !>St. iouls 7ö
alves! 0 St. Paul 7
Hat'era ! Saraanah v

2

Wtter - Äussichten.
Sonnlag und Montag klares Wetter,
veränderliche Winde Montag wär-
meres Wetter.

Große Reiselust.
82 Kajüten - Passagiere für die

München." Alk Kajüten für
- den H. H. Meier" bereits besetzt.

Anderes von See und Hafen.
Mit dem ..Lloyd"°>D>ampfer ?Mün-

chen" werden am Mittwoch ungefähr
170 Europa - Reisende von hier ab-
gehen; 82 fahren in der Kajüte. Auch
sämmtliche Kajüten des Dampfers
?H. H. Meier," welcher hierher kommt
und in 14 Tagen von Baltimore ab-
fahren wird, sind schon besetzt.
Welle der ?B isgra v i a" ge-

brochen.
Der neue Hamburger Dampfer

?Bisgravia," welcher vor etlichen Ta-
gen seine J-ungfernreise von Belfast,
Irland, nach Baltimore antrat, mußte
nach Queenstown zurückkehren., da
die Hauptwelle gebrochen war.

Verliert seinen Mast.
Der Schoonier ?Wm. H. Jillarid"

wurde am Donnerstag Nachmittag
während eines Sturmes in der Nähe
dev Quarantäne entmastet. Der
Schleppdampfer ?Sidney" brachte das
Fahrzeug nach Baltimore.
Confolidir-ung geplant.

Es wird jetzt geplant, die ?Balti-
more! Trockendock - Co." und die
?Columbian Eisenwerke" zu consoli-
diren. Die ?Trockendock - Co." eignet
das Grundstück, auf welchem die ?Co-
lumbian Eisenwerke" stehen und erhält
jährlich 525 000 Miethe. Der Platz
umfaßt 14 Acker Landes. Das
Grundstück wurde der ?Trockendock-
Co." von der Ber. Staaten - Regie-
rung unter der Bedingung überlassen,
daß dort für immer ein Trockendock
bestehen sollte und den Fahrzeugen der
Regierung das Dock zu jeder Zeit zur
kostenfreien Benutzung offen stehe.
Mit der Consolidirung ist auch eine
Vergrößerung der ?Col-umbian Eisen-
werke" geplant.

Verschiedenes.
In den letzten zwei Tagen sind fünf

britische Dampfer hier gechartert wor-
den für den GetraZde - Transport nach
Europa.

Eine große Flotie von Bai - Schoo-
nern ist jetzt beschäftigt, Vegeiabilien
n"h Baltimore zu bringen.

Wovlford's "IIea ä - iä"
wiro die schlimmsten Fälle von Kopf-
schmerzen, Neuralgie und Schmerzen,
die eine Folge der Grippe sind, in 15
Minuten heilen. Zu haben bei allen
Apothekern für 5 Cents.

125.Mä.6Mt..1.5^

Politiker und Politik.

Demokratisches Staats - Central-
Comite einberufen. Prohibitio-
nisten wollen ihre Staats - Con-
vention halten. Bewerber um
NomiNationen und Aemter.

Die Hitze der vergangenen Woche
hatte ouf die Politiker einen ebenso
deprimirenden Eindruck, wie auf das
GeschäftÄeben. Das republikanische
Staats - Central - Comite hat be-
stimmt, daß die Staats - Convention
in Baltimore abgehalten werden soll,
und Das war ungefähr Alles. Die
erwartete Opposition der Malster-Re-
publ'ikaner blieb aus, und jetzt hat es
den Anschein, als ob Hr. Lowndes für
die Gouverneurs - Nomination und
Senator Wellington für seine Wieder-
wahl zum Vorsitzer des Central - Co-
mites nicht die geringste Opposition
haben werden. Der ruhige Verlauf
der Sitzung des Staats - Central-
Comite's kann als eine Sanitioni-
r>ung des Bargains, welchen Gouver-
neur Lowndes mit dem Mayor in des-
sen Wohnung abgeschlossen hat, ange-
sehen werden.

Die Demokraten.
Das demokratische Staats - Cen-

tral - Comite hält seine Sitzung am
Mittwoch im ?Carrollton - Hotel,"
und so weit verlautet, beabsichtigen
die Demokraten ihre Staats - Nomi-
nations - Convention nicht vor Mitte
September abzuhalten.

Prohibiti o n i st e n.
Die Prohibitionisten halten ihre

Staats - Convention bereits am näch-
sten Donnerstag hier in der ?Heptaso-
phen - Halle" an der West-Preston-
Straße ab. Die Prohibitionisten von
Baltimore haben folgende Delegaten
zur Staats - Convention erwählt:

Erster Distrikt: Delegaten I. W.
Stewart, I. N. Wiley, Gottlieb Frey,
Dr. F. Groshans, Robert Jreland,
W. H. McCormick, W. R. Prichett,
Samuel Roberts. Benjamin Green,
G. W. Layfield, Dr. L. Davis, E.
Pinkhcrm, Daniel O. Sapp, T. H.
Spedden, Dr. A. I. Church; Stell-
vertreter Prof. G. W. Connor,

Prof. A. R. Latimer, Harry Carnes,
H. M. Fofter, H. E. Stewart, W. H.
Fiege, John F. Hicks, H. B. Kent, I.
L. Norton. W. I". Plummer, B. F.
Lewis, L. M. Smoot, Walter S.Neil,
W. M. Gibfon. John McClure.

'Zweiter Distrikt: Delegaten -T.
Melville Prentiß. William Kleinle.
Willwm Silverwood. James R.
Whitehurst. Harry W. Walker. John
Hill, George D. Gorsnch, G. Spencer
Creney, John N. Parker, Prof. John
S.Robinson, Joshua Levering, Sum-
mersield Baldwin. R. Henry Holme,
I. Fred. Nelker, George A. Horner,
0. S. Morrow und A. W. Caul-
fie>ld; Stellvertreter William Sil-
verwood, Dr. E. B. Fenby, H. S.
Weaver, H. S. Hillegist. Henry Kolbe,
Louis T. Street, Thomas Hicks, Wm.
T. Hynes, George S. Stabler. M. E.
Reddick, John C. Thomas. A. I.
Feldhaus. Dr. I. H. Davis, Henry S.
Dulaney, Rev. Oliver Hemstreet. H.
E. Gilbert. George A. Benson und N.
W. Burtner.

Dritter Distrikt: Delegaten G.
Edwin Swain, R. H. Anderson. R. E.
Bryan. I. W. Frizzel, H. I. Ellis. A.
E. Swain. O. E. Shaw, B. E. Pax-
ton, Newton H. Ends, Alvin D.
Jones, F. L. LeCompte, A. I. Albert,

1. P. Hooper, Edgar Fisher. Charles
T. Faffield. W. R. Kelty. I. C. Jett.
Edward Mallalieu und I. A. Dor-
ner.

Bewerber um Stellen.
Im dritten Gefetzgebungs - Bezirk

bewirbt sich Hr. B. L. Talley. ein
junger, thatkräftiger Mann, um die
Nomination für die Staats - Gesetz-
gebung.

Dr. I. I. Valentini, der als 'demo-
kratisches Schulraths - Mitglied sich
auszeichnet und von seinen Mitbür-
gern als Ward - 'Exekutive ausersehen
wurde, bewirbt sich -um die Ernen-
nung als Mitglied der Feuerbehörde.
Ein anderer Bewerber von West-Bal-
timore ist Hr. Sam. Morrison von
Nr. 910, Nord-Gilmorestraße, der an
der Süd-°Greenestraße eine Hufschmie-
de besitzt.

Für die Nomination als Candida-
ten für Staats - Senator einer aus
dem ersten und einer aus dem dritten
Distrikt sind genug Bewerber im
Felde. Für den ersten Distrikt De-
mokrat Jacob M. Moses; Republika-
ner E.H. Fowler und Ex-Stadtraths-
Mitglied William F. Brüning.

Dritten Distrikt Demokraten
Conway W. Sams. Dr. Wirt A. Du-
vall und Olin Bryan; Republikaner
A. W. Bostwick, Charles R. Schirm
und F. S. Strobridge.

Für das Unterhaus sind ebenfalls
zahlreich Bewerber bereits im Felde:

1. Distrikt William I. Garrett,
Jas. A. McQuade. I. Harry Willms,
Jacob Rab, C. I. Dunn, Ad. Sauber,
Lee S. Meyer und William F. Beis-
wanger.

Zweiter Distrikt William B.
Rayner, Harry GoLdman, William
M. Reinhardt, Hugo Steiner und Dr.
Robert E. Lee Hall.

Dritter Distrikt?James A. Daw-
kins. B. L. Talley, John A. Haigley
und Charles Winternitz.

Für die Nomination als Richter-
Cllndidat scheint sich Niemand gegen
den Richter Sam. D. Schmucker be-
werben zu wollen.

Für das Scherisfs - Amt stehen fol-
gende Republikaner im Felde: Capt.
Chas. F. Riehl, Wm. T. Conn, Sam.
G. Davis und Capt. F. R. Bye.

Für Stadt - Geometer Paul
Jglehart, Demokrat; Frank H. Sloan
und Capt. H. Clay Naill, Republika-
ner.

Für Staatsanwalt George Sa-
vage und A. S. I. Owens, Demokra-
ten; Staatsanwälte Henry Dusfy und
Daniel L. Brinton. Republikaner.

Für Aktuar des Stadtgerichts
Henry A. Schultz und Joseph H.Gale,
Demokraten; Hugh McElderry, Sche-
riff E. M. Hoffman, Capt. George W.
Johnson und I. Reese Pitcher, Repu-
blikaner.

'ln Baltimore - County wird von
den Demokraten Hr. Geo. H. Langen-
felder vom 14. Distrikt als Candidat
für Waisenrichter befürwortet.

Der ?Schwaben-Verein
von Baltimore" veranstaltet
heute einen Ausflug nach der roman-
tisch gelegenen Wiskow'schen Farm an
der alten Frederick - Road. Ein aus
den HH. A. Bentschler, Gev.Mattes,
F. Farber, B. Stollenmayer. Oskar
Schulz, Rud. Bäsch, H. Witstädt, I.
Keiler, G. Binkert, F. Jhle, Peter
Bach, A. Riehling, Karl Ostermayer,
Karl Lembeck und Henry Pietsch be-
stehendes Arrangements - Comite hat
umfassende Vorbereitungen für das

Fest getroffen, so daß allen Teilneh-
mern ein vergnügter Tag in Aussicht
steht.

VonEuropa zurück. ? Ex-
General - Postmeister Jas. A. Gary
traf von einer längeren Europareise
gestern mit dem Dampser?Campania"
in New - Aort ein.

Munizipal-Angelegenheiten.

Sterblichkeit in vergangener Woche. ?

Hr. G. W. WhiKside zum Clerk
des Gebäude - Inspektors er-
nannt. Der Jahresbericht der
Schulbehörde im Druck erschienen.

Spezial - Sitzung der Gefäng-
nißbehörde.

Nach dem Berichte des Sanitäts-
Commissärs Dr. C. Hampson Jones
starben in der vergangenen Woche 197
Personen, darunter 48 Neger. Todt-
geboren wurden 9 Knaben und 6Mäd-
chen. 94 der Gestorbenen waren
männlichen und 103 weiblichen Ge-
schlechts. Die Sterblichkeitsrate stellte
sich für die Ges-ammt - Bevölkerung
von 541,000 auf 18.93 pro 1000, für
die Weißen auf 16.73 und für
die Neger auf 32.00 pro 1000. Es
starben an: Abortion 1, Schlagfluß 5,
Arterio Sclerosis 3, Asthma 1, Asthe-
mia 1, Bright'schem Nierenleiden 11,
Brandwunden, 2, Halsleiben 4,Krebs-
leiden 13, Kinder - Cholera 5, Ge-
hirn - Erschütterung 5, Lungen-
schwindsucht 20. Krämpfen 2, Diar-
rhoe 2, Diphtheritis 2. Herzleiden 1.
Wassersucht 1, Ertrinken 2, Erysipeles
1, Herzverfettung 1, Malariafieber 1,
Nervenfieber I.Scharlachfieber I.Lun-
gervblutung 2, Hopkins' Leiden 2, Ge-
hirnblutung 3, Wasserkopf 1, Nah-
rungsmangel 6. VerdaulUngSbeschwer-
den 2, Irrsinn 3. Magen- und Darm-
Entzündung je 3, Marasmus 2,Hirn-
haut- und Rücten'Marks - Entzündung
10, Nervenzerrüttunq 1, Altersschwä-
che 7, Lähmung 5, Lungen - Entzün-
dung 9. Frühgeburt 3, Rheumatismus
4, Tuberculosis 4, Halsschwindsucht
2, Herzklappenfehlern 6 und der Rest
an verschiedenen Leiden. Von den G-
estorbenen waren 37 unter 1 Jahr alt,
4 zwischen 1 und 2 Jahre, 16 zwischen
2 und 5 Jahre, 5 zwischen 5 und 10
Jahre. 2 zwischen 10 und 15 Jahre, 7
zwischen 15 und 20 Jahre, 21 zwischen
20 und 30 Jahre, 16 zwischen 30 und
40 Jahre, 18 zwischen 40 und 50
Jahre, 22 zwischen 50 und 60 Jahre,
21 zwischen 60 und 70 Jahre, 23 zwi-
schen 70 und 80 Jahre, 3 zwischen 80
und 90 Jahre, 2 über 112 Jahre alt.
Als neugeboren wurden 92 weiße und
19 Negerkinder, zusammen 48 Kna-
ben und 63 Mädchen, angemeldet.
Ferner kamen an ansteckenden Krank-
heiten folgende Fälle zur Kenntniß der
Behörde: Diphtheritis 8. Scharlachfie-
ber 2. Nervenfieber 2, Masern 38. ge-
schwollene Mandeln 4 und Windpo-
cken 5.

Polizei-Behörde.
Die Polizeibehörde hat gestern den

Polizisten Geo. H. Peregoy auf wei-
tere vier Jahre angestellt. Die HH.
AÜbert H. Lamm u. Chas. H. D. Finck
wurden als Probepolizisten angestellt.

Schul - Behörde.
Der Jahresbericht der Schulbehörde

ist endlich im Druck erschienen. Der-
selbe ist zum größten Theile schon in
den Berichten der Behörde kurz nach
Neujahr besprochen worden. Von den

in 1898 eingetragenen 67,790 Kindern
besuchten im Durchschnitt 54,683 die
Schule. Die Zahl des Lehrerperso-
nals betrug 1915 und die Zahl der

Schulen 199. Der Bericht umfaßt
220 Seiten.
Besen-Fabrik sür das

Gefängniß.
Die Gefängniß - Behörde wird am

Montag Abend eine Spezial - Ver-
sammlung abhalten, in welcher über
die Errichtung einer Besen - Fabrik im
Stadt - Gefängniß berathen werden
soll. Die Firmen Müller u. Co., Nr.
119, Cheapside, und Rennous, Kleinle
u. Co., Exchange - Place, haben den
Vorschlag gemacht, ein Gebäude mit
Fabrikeinrichtung im Gefängnißhofe
errichten zu lassen. Die genannten
Firmen wollen 100 Mann beschäftigen
und den Contrakt fünf Jahre lang
übernehmen. Zur Zeit werden von
Contraktoren 15 Cents Pro Mann pro
Tag für Gefangenen - Arbeit bezahlt.

Resig n i r t.

Hr. Alex. M. Montell. der Ches-
Clerk im Büreau des städtischen Ge-
bäude - Inspektors, hat resignirt. An
seiner Stelle ist Hr. Geo. W. Whiteside
von Nr. 508. Nord - Careystraße. ein
Versicherungs - Agent, ernannt wor-
den.

Zu Grabe gebracht.? Von
der ?Allgem. Deutschen Greisenhei-
math" aus wurden gestern Nachmittag
die irdischen Ueberreste von FrauAnna
Stamm, welche am Donnerstag imAl-
ter von 78 Jckhren aus dem Leben
schieb, auf der ?Baltimore-Cemctery"
zur letzten Ruhe gebettet. Den Trau-
ergottesdienst leitete Pastor C. Fritfch
von der evang.-luth. St. Johannis-
Kirche an der Verl. Lombard-Straße,
und als Bahrtuchträger fungirten die
HH. Lorentz Fritz, Michael Dehner,
Michael Wagner und Geo. Schmidt.

Die irdischen Ueberreste vonFrau
Ottilie Koch, welche am Donnerstag
im ?Augsburg - Heim," Nr. 746, W>-
Lexingtonstraße, starb, wurden gestern
Nachmittag von der Anstalt aus auf
dem evang.-luth. St. Pauls - Fried-
hof.: zur letzten Ruhe bestattet. Pastor
Christian Kühn von der evang.-luth.
St. Pauls - Kirche Ecke Saralogastr.
und Fremont - Avenue leitete den
Traucrgottesdienst, und als Bahrtuch-
träger fungirten die HH. G. Strobel,
John Jmmich, John Garbade und I.
Brandt.

Das Leichenbegängniß vonOberst
Henry D. Loney, welcher am Donner-
stag aus dem Leben schied, fand ge-
stern Morgen um 9 Uhr von seiner
letzten Wohnung, Nr. 1427. Madison-
Aoenue. aus statt. Pastor ThomasE.
Patterson, Hülfs - Rektor der bisch.-
meth. Emanuels - Kirche, leitete 'den
Trauergottesdienst, und als Bahrtuch-
träger fungirten nur Angestellte der
Leichenbestattungs - Firma Henry N.
Jenkins u. Sohn. Die Beisetzung er-
folgte auf der ?Greenmount - Ceme-
tery." Ein äußerst großes Trauerge-
folge erwies dem Todten die letzte
Ehre.

Die Hufschmiede -Prü-sungs -Behörde, bestehend aus
den HH. Dr. Robert Ward. Wm. H.
Farley. Jas. E. Keating und Mich. I.
Heagerty, prüfte gestern eine Anzahl
Applikanten um Staats - Certificate
in Hrn. Sam. Morrison's Geschäft,
Nr. 15, Süd - Greenestraße.

Mayor Hayes wird re-
den.? Bei der Jahresschluß - Feier
des ?Virginia - Militär - Institutes"
zu Lexington, Va., am 22. Juni wird
der neuerwählte Mayor Thomas G.
Hayes die Festrede halten. Hr. Hayes
grabüirte daselbst in 1867. Als das
Institut 1889 sein goldenes Jubiläum
feierte, war Hr. Hayes der Ehrengast.

Eine neuePost st a t i o n ist
eingerichtet worden: zu Orangeville,
Baltimore - County; sie wird am 1.
Juli geöffnet werden. Unterstationen
werden eröffnet: Nr. 5, Greenmount-
Avenue und Forreststraße; Nr. 12,
Frederick - Avenue und Garrison-
Lane; Nr. 13, Biddlestraße u. Gu'.l-
sord - Avenue; Nr. 16, Nr. 301, Gor-
such - Avenue; Nr. 17. Hudson- und

Cantonstraße; Nr. 28, Huntingdon-
AvelUk und 27. Strohe.

Kopfschmerz trieb ihn in den Tod.
Der 29 Jahre alte Friedrich Weinreich

macht seinem Dasein durch Erhän-
gen ein Ende. Ein Opfer der
Hitze.

Von namenlosen Kopfschmerzen ge-
quält, 'bereitete gestern der 29 Jahre
alte Friedrich Weinreich von Nr. 332,
Süd - Smallwoodstraße. seinem irdi-
schen Dasein ein gewaltsames Ende,
indem er sich in seinem Schlafzimmer
erhängte. Weinreich wurde vor un-
gefähr vier Jahren von einem Pferd
an den Kopf geschlagen und seit jener
Zeit litt er stets bei'm Eintritt der hei-
ßen Witterung unbeschreibliche Kopf-
schmerzen. Die letzte heiße Welle bil-
dete keine Ausnahme für ihn. ur.'d be-
reits am Mittwoch war Weinreich ge-
zwungen, seine Arbeit in ber Lipps'-
schen Seifen - Fabrik, woselbst er seit
mehreren Jahren, als Clerk thätig war,
temporär aufzugeben. In letzter Zeit
machte er auch mehrmals die Bemer-
kung, daß er des Lebens überdrüssig
sei, und einmal erklärte er sogar sei-
nem Schwager, Hrn. John H.Otto, ge-

genüber, er wünschte, er hätte einen
Strick, um sich aufzuhängen. Man
nahm indessen diese Drohungen nicht
sehr ernst, bis es zu spät war.

"Gestern Nachmittag um 1 Uhr begab
sich Weinreich auf sein Schlafzimmer,
während seiln Gattin und zwei Kin-
der. sowie sein Schwager sich in der

Küche befanden. Um Uhr wollte
seine zwölfjährige Stief - Tochter Ma-
thilde ihn nach unten rufen; als jedoch
das Kind das Schlafzimmer seines
Stiefvaters betrat, war es wie vom
Schrecken gelähmt; denn derselbe hing
leblos an einem Strick, welchen er mit
einer Schraube an dem Over licht be-
festig! hatte. Sobald sich das Mäd-
chen von dem ersten Schrecken erholt
hatte, rief es die übrigen Familien-
mitglieder herbei, und Hr. John H.
Ott schnitt den Selbstmörder sogleich
herunter und legte ihn auf sein Bett,
worauf er den in der Nachbarschaft
wohnenden Dr. Heldrich herbeirief.
Der Arzt konnte jedoch bei seiner An-
kunft nur constatiren, daß alles Leben
aus dem Körper des Lebensmüden ent-

flohen war.
Der Todte hinterläßt seine Gattin

und zwei Kinder, wovon das älteste
Kind seine Stieftochter ist. Weinreich
hatte nämlich die Wittwe seines Bru-
ders, welcher vor ungefähr sechs Jah-
ren starb, geheirathet. Coroner Kroh,
vom südwestlichen Distrikt, erachtete
einen Jnquest in dem Falle für unnö-
thig.

Selbstmordversuch.
Der 33 Jahre alte John Whaley von

Nr. 1614, Friendsbury-Place, versuch-
te gestern Abend an der Ecke der Pu-
laski- und North-Aocnue Selbstmord
zu begehen, indem er eine Dosis Lau-
danum einnahm. Er ward nach dem
?Allgemeinen Maryländer Hospital"
gebracht, woselbst man ihn vermittelst
d?r Magenpumpe bald außer Lebens-
gefahr brachte. Trunkenheit trieb den
Mann zu der unüberlegten That.

Heuri ch's Biere in Balti-
more. An der Ecke von Howard-
und Croßstraße wurde vor wenigen
Tagen ein großes Gebäude vollendet,
welches von dem Brauer Chr. Heurich
in Washington hergestellt und als La-
gerplatz und Flaschenfüll - Anstalt be-
nutzt wird. Heurich's Bier genießt in
Washington einen vorzüglichen Ruf
und erfreut sich dort allgemeiner Be-
liebtheit. Baltimorer Biertrinker und
-Kenner können sich nun selbst davon
überzeugen, wie verdient dieser Ruf
und wie wo'hlbegründet diese Beliebt-
heit ist, denn sie können die vorzügli-
chen Marken: ?Märzen," ?Senate" u.
?Lager" einer Probe unterziehen.
?Märzen" ist ein bernsteinfarbiges,
ausschließlich aus Malz und Hopfen
hergestelltes Wohlgelageries Bier von
mildem Geschmack. ?Senat" ein spe-
zielles Gebräu für Familien- und Ho-
tel -Gebrauch, für welches nur impor-
tirter Hopfen zur Verwendung kommt,
es ist etwas dunkler in der Farbe, 10
bis 12 Monate alt und aus letzterem
Grunde besonders empfehlenswerth.
Ein normales gut gelagertes Bier ist
die dritte Marke, ?Lager," hell, das sich
eines Vergleiches mit anderen guten
Mah - Getränken im Markte nicht zu
scheuen braucht. Mögen die Farben
der Heurich'schen Biere sein, wie sie
mögen, eine Eigenschaft haben sie alle,
und diese ist: absolute Reinheit, frei
von allen Fälschungen und irgend wel-
chen schädlichen Zusätzen. Der Ge-
schäftsleiter der hiesigen Agentur ist
Hr. W. F. Rick, der, obwohl erst kurze
Zeit in Baltimore, sich schon viele per-
sönliche und Geschäftsfreunde zu er-
werben verstanden hat. Ein Bestel-
lung per Postkarte unter der Adresse
der Firma, Howard- und Croßstraße,
oder durch das C. und P. Telephon
Nr. 3656 wird prompt Folge geleistet
werden.

Seit dem 22. Mai ver
schwun'de n. Von Athms, Ga.,
wird das mysteriöse Verschwinden von
Hrn. John A. Benedict, dem Kassirer
der ?Exchange - Bank" von Athens,
seit Montag, den 22. Mai, berichtet.
Hr. Benedict begab sich damals an-
geblich nach Greenville. S.-C., um da-
selbst Geschäfte zu besorgen, und wur-
de von der Zeit an nicht mehr gesehen.
Seine Bücher sollen sich in vollkomme-
ner Ordnung befinden, und man kann
sich das plötzliche Verschwinden des
Mannet nicht erklären. Der Ver-
schwundene heirathete vor zehn lahren
ein Frl. Mamie Coates, Tochter des

verstorbenen Dr. Chas. H. Coates.
Verschiedene seiner Anverwandten
wohnen an der Cathedra! - Straße,
Baltimore.

Z. W. Pütts, Nr. ZU.,
Unser regulärer Sommer - Verkauf.
Haushalts-Bcdürsnisse nnd Sommer - Requisiten-

Einschränke,
Prozent Rabatt von den regulären Preisen.

Bryan's Mordprozeß.

Der Neger Joseph Bryan wird mor-
gen wegen Ermordung seiner Ras-
sengenossin Park prozessirt.

Der Neger James Bryan, ein Bar-
bier, wird morgen im Criminal - Ge-
richt aus die Anklage, seine Rassenge-

nossin Mary Park am 23. April er-
mordet zu haben, prozessirt.

Bryan und dessen Opfer hatten seit
sechs Jahren zeitweilig als Mann und

Frau zusammen gelebt; ihre letzte
Wohnung war an der Rogers-Aven-ue.
In Nr. 20, Harrisonstraße, betrieb
Brycin ein Barbiergeschäft. Die Frau
hatte am Tage vor der That Bryan
verlassen und war mit ihren zwei Kin-
dern, einem 13-jähr:gen Mädchen,
Namens Earrie Park, und einem 13
Monate alten Säugling, Emma M.
Bryan, und ihren Habseligkeiten zu
ihrer in Nr. 205. Süd-Dallasstraße,
wohnenden Freundin Emilie Webb ge-
zogen.

Am 23. Aprit nun suchte Bryan
die Frau in dieser Wohnung a-us und
fand sie und die Kinder allein zu
Hause, die Webb und deren Mann W.
T. Webb warm ausgegangen. Bryan

verlangte seine Kleider und andere
Sachen, die sie. wie er behauptete, mit-
genommen bätte, zurück. Die Frau
erklärte, sie habe Nichts, das ihm ge-
höre. und da er DrolMiqen ausstief'.,
flüchtete das 13-jährige Matchen auf
die Straße hinaus und schrie um
Hülfe. Die Mutter wollte dem Kind?
folgen, stürzte aber, als sie aus der
Küche, wo der Streit stattfand, in die
Vorderstube eilte. Bryan warf sich
dann aus die am Fußboden liegend.'
Fra-u und brachte ihr eine tödtliche
Schnittwunde am Halse bei.

Franklin M. Brown, ein 110-jähri-
ger weißer Knabe, welcher in Nr. 1520,
Ost-Prattstraße. wobnt, war der

Erste, welcher auf das Hülfegeschrei
der Frau herbei eilte, und er war Au-
genzeuge der That. Der Knabe sagt.'
damals, die Frau habe in der Thüre
gelegen, mit dem Oberkörper in der
Borderstube. Bryan habe auf ihr ge-
kniet und mit einem langen Küchen-
messer der Frau die Kehle zu durch-
schneiden versucht. Er habe mehrere
Male zugestochen, aber jedes Mal habe
das unglückliche Opfer das Kinn auf
die Brust gedrückt. Der Mordbube
habe der Frau dann alle Male einen
Faustschlag unter das Kinn versetzt
und wieder zugestochen, bis es ihm ge-
lungen, der Frau das Messer tief in
die Kehle zu stechen. Unterdessen seien
au chdie Polizisten P. Eroghan und
A. Schefflein gekommen, und Letzterer
habe dem Mörder das Messer aus der

Hand gerissen, als derselbe seinem
Opfer noch einen letzten Stich ver-
setzen wollte.

In größtmöglichster Eile ward die
tödtlich Verletzte in ber Ambulanz des
östlichen Distrikts nach dem ?Balti-
morer Universitäts - Hospital" über-
geführt, wo die Unglücklich bald da-

rauf starb.
Die von Dr. N. G. Keirle und des-

sen Assistenten A. Cotton vorgenom-
mene Postmortem - Untersuchung er-
gab, daß die Frau eine sechs Zoll
lange Schnittwunde an der rechten
Seite des Halses empfangen hatte und
das Messer bis an den Halswirbel
hinein gedrungen war. wobei die
Schlagader durchschnitten wurde.
Ferner fanden sich noch vier kleinere
Schnittwunden am Halse und eine
fünfte an der linken Wange.

Brvan, welcher fofort von den Po-
lizisten nach dem östlichen Polizeige-
fängniß gebracht ward, gestand dem
Polizei - Eapitän League ohne Aus-
flüchte ein, die Frau gestochen z-u ha-
ben. Er hat schon einmal eine zwei-
jährige Zuchthausstrafe verbüßt wegen
eines ähnlichen Vergehens. In 1880
hatte er nämlich die Negerin Mary

Piers mit einem Messer gefährliche
Schnittwunden an der Seite beige-
bracht. Die Frau genas jedoch wie-
der.

Personal -Notizen. Hr.
F. H. Weber, der bekannte Tenor-So-
list des Cathedral - Chors, hat seine
Stelle niedergelegt und wird am 1.
Juli in den Chor der methodistisch-
episkopalischen Grace - Kirche eintre-
ten.

Hr. Karl Luckart von Nr. 205,
Süd-Wolsestraße, welcher seit Mon-
tag erkrankt war, befindet sich auf ver
Besserung.

Admiral Winfield S. Schley und

Gemahlin und Konsul Wm. S. Car-
roll von Dresden und Gemahlin wer-
den im Laufe der Woche die Gäste des
Generals FelixAgnus auf dessen Lan-
dsitze ?Nacirema" sein.

Ex-Senator A. P. Gorman be-
findet sich auf der Besserung, doch
kann er sein Haus noch nicht oerlassen
und empfängt auch keine Besuche.

Bauthätigkeit. Das Ge-
bäude, in welchem sich die ?New - As-
semöly - Rooms" befinden, an der

Nordost - Ecke von Hanooer- u.Pratt-
Straße, ist für 550,000 von Hrn. I.
E. Ingram von der Firma Matthai,
Ingram u. Co. angekauft worden, der

dort ein siebenstöckiges Gebäude für
Fabrikationszwecke errichten lassen
will.

Hr. Louis Uakel hat die alk un-
abhängige meth. St. Johns - Kirche
mit Pfarrhaus an der Libertystr.. zwi-
schen Lexington- und
gekauft; auf jener Stelle soll für die
?Köhler Manufaciuring Co." ein
sechsstöckiges Geschäftshaus errichtet
werden. Hr. Aatel ist Eigenthümer
der genannten Compagnie. Das neue
Gebäude soll §40.000 tosten.

Heinrich Kettle?.
fdarh plötzlich am 5' ?>

Uhr ?>n tiliidkinftkn Altvr dn^>7
fuiixt Keule, Tonntn,

lilir, vom Traiierhairic, Nr. Mi'-Pralt
Ttra?. jauf er .'Zst?s?r,i^?m?terv' statt.

Äuh'ft min in Gott VaterbcxZ.
iTie betrübten <5 ltvrn un Ä sch iK

tfizzie slreafall.
ffs starb am Juni um i Ukr Morgkni,

Lri,ik Är/aall. geborene Vk<t?r,
Krkafall Tie B?er>lgq fiimel beut,

I>.n>le, ?>r. Vi, 'Zwriiii.', a? ans kr .St.

Leopold Vraun.

von vcurietia Prä, im Alicr von
r.'li, >?ic sinvet heute,
Morgcii- m !> Nkr, v>n Zriiuerhauj?, Nc, ?77,

John Pet.

Margaretha Vcrkemcier.

?oh siflini!
Leichenbestatter und (sinbclsamirer,

vir- t>llan Straft,.
Zweiggeschäft: Nr. 413j, erl, Eaftern-Avenue,

Higdlandtawn. Tclkph Nr. IZ9Z,
Kutschen werde geliefert sür zetrathen, Uuter
(Set>r2ö.lZ>TtS>

Druid-^tidge-Cemetern.

unter vussciideii Btk>isugtn zu verlausen. !?ü
rcan Nr. ZR, Nord-(?harles-Ctrasie. Telephon lBö.

<Nov2o,To,lZ>

VeNanln.-Kranen uns Mägive

Baauol.

A>erlnnfll.-Mäuncr uilö Kauueu.
Verlans! :

<i <iiil>r -chunt cls.'r. Nachnisrasen bck G
trug Lshii, Nr. <1 >.

> '-'""i.L
Verlan?:

Msb.'lichrnner. bei ?uck>
Nr 7ül, Wni-Piatt S-rasit. tw->

Verlangt:

l'-i veurn C'ruttui, Nr. 7l.'i.
Vro.i!>wa>>. t!6l ij>

Tchnkinacher. Nachjnsragen bei ?ro.

lSin jiruger -

schäs!>ui>6. Nachjusrag n in Nr. I.'l-, Hull-Llr.
,UL

Ste l l e eiii ch :

guter Pucker zwnter Ooiia sucht Stellung.

iliL,

-lelleg e s u ch : ,

I '

Anheulen, vcriaulen.
Zu verkaufen:

Oüustige suc cin<n guten in
?iner unt meiner Bevölkerung n>ahe
ben B. L." Wcrk i>, ictiöner v>osrauui.

!>r-i!ninserk ToUarS i'.!arz^iliiug: einschlietznch
Losen. Nachuisragm in Nr. l'allcüver-Slrai;.

Kenwood Park

hoch uns gesund, deichte Bedingungen. Ver-
sicherter Titel, -elieiie Gelegenl'eit, einen klciiicir

! u ciuriii iv u n v e r l> a r niedrige,

Belair-Noa/ elektrischer !t'al>n, an it'aU-Ape.
von den t'ar: nach tkenwood-Park

an Sonntagen jede -lunve louimen Sie mit

Ldrcr l'iallln und wableii eine oder zwei schöne
Vots aus, als Viohiisiätte oder Kapitalanlage.

jlenard 150.,

(Zuni3?l7)

Baar nnd die Woche
kausen eine-- der inodern u. gut gebauten 2 stockigen

zäuser an Westseite twischeu Van

vale- und Zimmer.
Nange, Bad, Parlor - Lesen. Tchieser-Kaminge-
sims, sleineriie Treppen und schöne slradeu;

mit ?>lrified-"Zlegelste>nen gcpslasleru voller

Preis nur 5.V"): ein entschiedener Vargaiu. Nach
zusragen bei'm Agenten an Lrt und ooes

dem Vigentliünicr, (sha!-. !. Fulton,

ZU verkaufen:

West - North - Avenue.
2tv Bloek. Z Strafte.

Neue und modevnc .I-stöckge i,

freundlicher Vage, ijwf eiii.m N<>!cn gebaut.

Alle Bequemltcl,keile.?retciite Vedingungen.

Zur Pesicht'igui'.H zu jeder Zeil gkössiiel.
Bureau an Lrt und Eielle.

<shaS. 2V. Hurst,
Skr. SIZ. Law Building.

Iu verkaufen:

Ebenso wie Miethe.
Neue und moderne zwe'.noik,ie >icgel'le!Nseur

Wichnhauser inu eleganter Aronie und U.ormor-

Zwcitc Strafte, nalie AZesi-Nortli-Avciiue.

Milser besichtigen.

Zu jeder Zeit gemsiik't.
Bureau Nr. Weil Norll> .lsenue.

(?has>. Hurst.
t182) )tr. Ilt. Law BuiltinG.

<?S ist ausbramenv.

Pepsin - Seltzer
kurlrt alle Kopfschmerzen.

lOr. drei Tosen l^r.

Ueberall bei Apothekern.

Gemeinschaftliche (srcur-

sion und Picnic. Gestern
Äbend oersammelte sich unier Vors-tz
von E. H. Mnzel uno Pro.ckollfüh-
rung von Paul Bürgermeister das ge-
meinschafiliche Comite des ?Karl
Marx - Club. Zweigvercin Nr. A der

Soz. - Dem. Partei," und des ?Ger-
m-ania - Quarteil - dlubs", um die
ersten Arrangements sür die Anfangs
Juli geplante Ercursion zu treffen,
in der ?Germania - Quartett - Elub-
Halle," Nr. 311, West - G-rmansiraße.
Beschlossen wurde, den Preis der

cur'ions - Ticket für Erwachsene auf
25c. und für Kinder auf 15c. sestzu-
setzen, und sollen dieselben gleichzeitig
zum Besuch des Picnics in Nocka.eay-

Beach berechtign. Um die Beifüg-
ten anzueifern, wurde beschloßen, den

evtl. Gewinn am Billet - Verkauf un
Verl.ältnih der verkauften Bill.:- zu
vertheilen, den Gewinn an der ?Äar"
aber gleichmäßig zu oercheilen. Au- ,
Berdem wurden spezielle Comüe's er-
nannt, welche die verschiedenen
zelnheiten zu besorgen und in der näch-
sten Sitzung des Comite's ZU ver.chten
haben.

Sinnspruch.
So Mancher sich stellt als ?Muster hm
Und glaubt sich begehrt und g^irt;
Doch kommt es ihm nie wol)l in dn

Sinn,
Daß ?Muster" oft sind vhne Werth".


